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nuachdemKjeme8 KldmniglichedWahjeſtut

digſter Herr, wegen der ſo nothigen Raumung der Graben
und Bache verſchiedentlich und noch jüngſtens unterm oten Novemb.
i7i7. die Nothdurfft bereits verordnet, anbey aber mißfallig vernenmen, daß ſo
thanem und darin allegirten vorhin ſchon ergangenen EKoieten nicht uberall ge
horig nachgelebet werde, gleichwol ſelbige zu beſſerer Aufnahme Dero Lande und
darin eommercirenden, auch Beforderung der Poſten und anderer Reiſenden,
allergehorſamſt obſerviret und die Wege durchgehends in auten Stand aeſetzet
wiſſen wollen: Als haben hochſtgedachte Se. Konigl. Majeſtat ſothane Edice und
Verordnungen nicht allein hieher wiederholen, ſondern auch das eine und ande
rezu ebenfalls kunfftiger Achtung annoch hinzufugen laſſen.

Setzen, ordnen und wollen demnach krafft dieſes, daß ſowohl in Dero Konig—
reich Preuſſen, als der Churund Marck-Brandenburg, auch ubrigen Dero
Landen und provintzien alle Lucher, Brucherund Niederungen, ſie mogen Sei
ner Koniglichen Maieſtat Aemtern und Domainen immediotè, oder aber Dero
Vaſallen und Unterthanen zuſtehen, und zwar in jeder Provintz durch einen in
derſelben befindlichen erfanrnen lngenieur, oder in Ermangelung deſſen durch
einen tuchtigen und geſchickten Teich-Graber, inaleichen wann es die important?
der Sache erfordert, durch noch einen oder zwey des Wercks Verſtandige, welche

die Kriegs und Domainen-Cammer des Orts vorkommenden Umſtanden nach
aus ihrem Mittel dazu committiren, allenfals auch, und wann es nothig iſt, je
mand von Seiten des Forſt-Amts mit dazu ziehen wird, iahrlich einmahl viſiti-
ret, und diejeniaen von welchen man Hoffnung hat, daß ſie zu beſſerer Nutzbar

keit zubringen, durch WaſſerLeitungen immer mehr und mehr uhrbar gema
chet, auch die alten Graben und Flune tuchtig aufgeraumet, nicht weniger, wo es
nöthig, neue Graben angefertiget werden ſouen, damit das Waſſer ſolchergeſtalt
in die Strohme, wohin es eigentlich gehöret, ſeinen Abfluß haben, die dadurch
vorhin uberſchwemmte Lucher und Brucher aber zu nutzbaren Landereyen und
Wieſen gemacht werden mogen: Zu welchem Ende dann auch alle unterhalb lie
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aende GerichtsObrigkeiten und deren Unterthanen, ingleichen Burger oder
Bauren gehalten ſeyn ſollen, den oberwerts wohnenden, wann das Waner von
inren Landereyen, Wieſen und Hutungen keinen Abzug hat, und ihrem Bieh die
Rahrung dadurch aenommen wird, nicht nur die alte Graben, und zwar ſo viel
moglich in gerader Linie, auch wo es thunlich, ohne Anſehung des Ierrains zu
Abfuhrung des Waſſers aufzuraumen, ſondern auch erfordernden Falls zudem
Ende neue Graben nach unten beſchriebener Art zu ziehen, wann ſchon ſelbige
ihnen ſelbſt keinen ſonderlichen Nutzen bringen ſolten. Es muſſen aber die Gra
ben von den Ingenieurs oder TeichGrabern io breit und ſo tief, als eines jeden
Orts Situation es erfordert, gemachet, auchzu dem Ende das auf und in den
Graben ſtehende Holtz weggeyauen, und zu Befeſtigung derſelben, ſo weit es
dienlichund nicht zum Veroerb der Wege und Walle ſchadlich ſeyn kan, gebrali
chet werden; Jngleichen muſſen ſie, wo ein Damm nothia iſt, erſt auf beyden
Seiten, und zwar ſo viel moalich in gerader Linie, einen Graben von 15, auch
nach erheiſchender Nothdurfft von mehr und bis 18. Fuß breit, unda. bis 6. Fuß
tieff anfertigen, und wann zu Anhohung des Dammes, welcher oberwerts.
Ruthen breit, alles Rheinlandiſch Maaß, ieyn muß, alsdann nicht Sand aenug
zu finden, noch tieffer graben, allenfals aber, und da ſich gar kein Sand darin
ſinden ſolte, ſolchen anderwerts holen, und uber die aus den Graben geworffene
Erde 1 bis 2. Fuß hoch fahren, auch allemahl eine FußBanck von 23 Fuß breit
ſtehen laſſen; Nicht weniger, damit das Waſſer von einer Seite zur andern ſich
abziehen konne, nach der Lange des Dammes durch denſelben 1.2. und mehr
Durchſchnitte, uber welche Brucken geleget werden, machen; Mithin die Gra
ben in den Luchern und Bruchern nach der Quantitat des Waſſers, ſo ſie abzuſuh
ren haben, auf gleiche Art 14. bis 15. Fuß, auch wohl breiter, und 4. bis 5. Fußtief,
nebſt der auf beyden Seiten nothigen FußBanck von 22 Fuß breit verfertigen,
und die Erde, damit ſolche durch den Regen nicht wieder in den Graben abſchieſ—
ſe, oder vom Vieh hinein getreten werde, weit genug vom Bord auf jeder Seite
hinwerffen, ſolche planiren oder gerade auseinander machen, daß man daruber
fahren und reiten kan, und aleichfals an den Orten, wo es nothig, Brucken uber
leden, auf daß eines Theils die Communication eines Dorus mit dem andern
nicht verhindert, andern Theils aber ſolche zur ViehTrint und Uberfahrt ge3

brauchet, folglich die Graben mit dem Durchtreiben des Viehes oder Durchfah—
ren nicht ruiniret werden mogen. Geftalten denn auch die GerichtsObriakeiten
und Unterthanen gehalten ſeyn ſollen, in den ſumpfichten Dorffern gepfiſterte
oder mit Sand aufgefuhrte Damme ohne Knuppel-Holtz anzufertigen, und
tuchtia zu unterhalten.

Dieſemnach nun befehlen mehr hochſtgedachte Se. Konial. Majeſtat allen
Dero brælaten, Grafen, Freyherren, venen von der Ritterſchafft, wie auch Krie
gesund SteuerCommillarien, Amtleuten und Magiſtraten in Stadten, Flecken
und Dorffern, auch ſonſten jedermanniglich ohne Unterſcheid des Standes, hie
mit allergnadigſt und ernſtlich, daß ein jeder, welcher ſeine liegende Grunde vor
angezeigter maſſen nicht uhrbar hat machen, noch, wo es nothig, mit Graben
durſtechen laſſen, ſolches durch die von Dero Krieges und Domainen-Cammer
dazu verordnete lngenieurs oder TeichGruber, wann ſich jemand deßfals mel
det, ohne die geringſte Weigerung bey Vermeidung Konigl. Ungnade verrichten,

und zu dem Ende alle Grenteen, wo es die Lituation erfordert, ihnen aufrichtig
und unweigerlich anzeigenlaſſen ſoll.

Damit aber auch niemand einiae Entſchuldigung habe, als ob ihm hiedurch
ubermaßiae Unkoſten verurſachet wurden: So jollen die lngenieurs, Landes—

BauMeiſter und TeichGraber ſowohl, als auch andere des
Wercks Verſtan
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dige erheiſchender Nothdurfft nach etwa dazu noch committirte ben dergleichen
Viſitation oder Aufraumung ein mehres nicht genieſſen, als was Sr. Konigliche
Majeſtat in dergleichen Fallen an Diæten ſelbſt reichen laſſen und verordnet ha
ben; Es iſt auch Dero.allergnadiaſter Wille und Befehl, daß dergleichen Arbeit
nicht durch Landſtreicher oder ſolche Leute, welche nach ihrer Commoditat nur
das leichteſte aufmachen, und dasjenige, woran am meiſten gelegen, wegen der
dazu erforderten ſchweren Arbeit neglisiren, ſondern durch tuchtige, geſchickte
und getreue des Endes anzunehmende Arbeiter verrichtet werden ſolle.

Wann nun ſolchergeſtalt an einem Orte durch die Konigl. Land-BauMei

ſter, ingenieurs, oder TeichGraber, welche hieruber die Aufſicht fuhren, und ei
nem jeden, wie die Sache am beſten anzugrriffen, Anleitung geben, einige Arbeit
verfertiget wird, (ſo aber uberall mit Borbewuiſt des GutsHerrn zu uberlegen,
und mit ihm in Gute der Uberſchlagzu machen, falls aver derſelbe ſolches zu thun
ſich weigern wurde, dennoch excluſive zu verrichten) ſoll jedes Orts GutsHerr,
und der den erſten Nutzen davon zü gewarten hat, die Bezahlung thun; Wie
denn auch, falls die Arbeit den Konig. Aemtern und Domainen zu gute geſchie
het, die Kriegesund Domainen-Cammern der Bezahlung wegen die behorige
Verfugung zu machen wiſſen werden: Diejenigen Valallen, Magiltrate und Un
terthanen aber, ſo ſich weigern die ArbeitsKoſten zu bezahlen, ſollen ohne die ge
riugfte Weitlaufftigkeit und Proceſs auf zureichende producirte Beſcheinigung
durch die LandKReuterliche Execution auf ihre Koſten zum ſchleunigen Abtrag
derſelben angehalten, und alle die eine vorſetzliche Hinderung desfals machen,
davor gebuhrend angeſehen werden; Welches dem CammerGericht, Regie
rungen, Krieges-und Domainen-Caininern, HhofGerichten, wie auch Land
Vogten, Burg-Richtern, hauptLeuten und Droſten, es dergeſtalt zu verfu
gen, hiemit alles Ernſtes aufgeaeben wird.

Dergleichen Viſlitation und Unterſuchung der Lucher und aufuraumenden
Graben nun, ſoll alle Jahr einmahl geſchehen, und ſo lange bis alle Lucher und
Brucher uhrbar ſind, auch alles vorangefuhrter maſſen in gehorigen Stand ſich
befindet continuiret werden.

Damit aber dieſes Edict zu jedermanns Wiſſenfſchafft komimne, ſoll es, wie

gebrauchlich, publiciret und offentlich angeſchlaaen werden.
Uhrkundlich unter Seiner Koniguchen Majeſtat eiaenhandigen Unter

bſchrifft und beygedrucktem Koniglichen Jnſiegel. Gege en zu Berlin, den

Grr. Svlhelm.

J. W.v. Grumbkow. E. B.v. Creutz. C. v. Katſch. F. v. Gorne. J.H. v. Fuchs.
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